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IV

fcpenfen, fotoeit es irgenbtoie cf)ne Beeinträchtigung beS

£>auptgtoecfeS unferS Unternehmens gefd)ef)en fann, üPer
toetcf)en toir uns weitläufiger im Porigen 3at)rgange
auSgefprocpen paben.

©er Verleger fud)te aud) biefen Qaljrgang burd)
eine t)übfd)e StuSftattung gu empfehlen; bie beigegebenen
SSttber toerben getoiß Seben beliebigen, toeld)er Pebenft,
baß bei bem billigen greife beS $£afd)enbud)eS an J?u=

pferftid)e niept gebaept toerben, fonbern bie Pefd)eibenere
Sitljograppie allein in Betracpt fommen fann. -3e giin=
ftiger aber baS Sublifum bemfelben fid) gutoenbet, befto
mef)r Sorgfalt foll and) ber äußern SluSftattung gu
£f)ett toerben. — ©a biefer 3af)tgang bereits um
mehrere 33ogen ftärfer ift als ber frühere, fo ließen
mir bie beabfieptigte gufammettfteftung t,er {m laufenben
3af)re erfd)tenenen bernifepen Siteratur toeg, toaS um
fo eljer gefd)ef)en fonnte, als es aus meljrera ©rünben
gtoeefmäßiger erfef/eint, toenigftenS gtoei Sapre gufam*
mengufaffen.

SSon $ergeu banfen toir unfern alten unb neuen
3JJitarbettern für tf/re freunbtid)e $ülfe, opne toeld)e
eS uns unmöglich, getoefen toäre, unfere oaterlänbifcpe
Aufgabe fortgufüPren. 5ÖJögen biefetben uns treu bleiben
in ber (Srreicpung unferS Zieles unb ipre erprobten
Gräfte femer einem einpeimifd)en Unternepmen nribmen,
beffen ^toeefmäßigfeit in ber erfreulichen Slufnapme unter
unfern SJctt&ürgem ipre Slnerfennung gefunben t)at!

33em, ben 23. Sprtftmouat 1852.

Strittig 2autevbm$.

lerirtjtiflimfj.
<S.5 3.11folleSpeißenft. Dapiser(®ennefcpal()Dapifer(3>ucpfejj).
„22 „ 3 „ „ „ „ »tpenwfen 1816 — Sllpenrofen 18t3.
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schenken, soweit es irgendwie ohne Beeinträchtigung des
Hauptzweckes unsers Unternehmens geschehen kann, über
welchen wir uns weitläufiger im vorigen Jahrgange
ausgesprochen haben.

Der Verleger suchte auch diesen Jahrgang durch
eine hübsche Ausstattung zu empfehlen; die beigegebenen
Bilder werden gewiß Jeden befriedigen, welcher bedenkt,
daß bei dem billigen Preise des Tafchenbuches an
Kupferstiche nicht gedacht werden, sondern die bescheidenere
Lithographie allein in Betracht kommen kann. Je
günstiger aber das Publikum demselben sich zuwendet, desto
mehr Sorgfalt foll auch der äußern Ausstattung zu
Theil werden. — Da dieser Jahrgang bereits um
mehrere Bogen stärker ist als der frühere, fo ließen
wir die beabsichtigte Zusammenstellung der im laufenden
Jahre erschienenen bernischen Literatur weg, was um
so eher geschehen konnte, als es aus mehrern Gründen
zweckmäßiger erscheint, wenigstens zwei Jahre
zusammenzufassen.

Von Herzen danken wir unsern alten und neuen
Mitarbeitern für ihre freundliche Hülfe, ohne welche
es uns unmöglich gewesen wäre, unsere vaterländische
Aufgabe fortzuführen. Mögen dieselben uns treu bleiben
in der Erreichung unsers Zieles und ihre erprobten
Kräfte ferner einem einheimischen Unternehmen widmen,
dessen Zweckmäßigkeit in der erfreuliche« Aufnahme unter
unfern Mitbürgern ihre Anerkennung gefunden hat!

Bern, den 23. Christmonat 1852.

Ludwig Lauterburg.

Berichtigung.

S. S Z. l t soll es heißen st. »»xlser (Senneschall) v^pirer (Truchseß).
„22 S „ Alpenrosen !8lS — Alpenrosen l8lZ.


	

